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MECHANICA nur für Einzelteile im linearen Bereich einsetzbar ???
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NEIN – MECHANICA löst auch komplexere Aufgaben 
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... und das in direkt In Pro/ENGINEER:

- in einer benutzerfreundlichen Oberfäche

- mit den Vorteilen eines vollparametrischen Systems

- ohne Schnittstellen

- bei gleichzeitiger Simulations-Datenverwaltung

- mit der bewährten P-Element-Technologie
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Agenda
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- Grosse Verformungen

- Kontaktberechnungen (reibfrei)

- Hyperelastisches Materialverhalten

- Kontaktberechnungen (mit „rauher“ Reibung)

- Elastoplastisches Materialverhalten

- Grosse Verformungen mit Durchschnappen

- Live-Beispiel Kabinendämpfer

- Feedback, Fragen und Antworten



Grosse Verformungen (vor Wildfire)
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Bei einer linear elastischen Berechnung gilt die 

Annahme, dass die Verformungen gegenüber der 

Bauteilgrösse klein sein müssen.

Sind die Verformungen gross, muss das Bauteil 

schrittweise belastet werden, die inkrementalen 

Verformungen werden aufaddiert.

Linear Grosse Verformungen



Kontaktberechnungen (reibfrei) (vor Wildfire)
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Schrumpfpassungen, Hertz´sche 

Kontaktspannungen können reibfrei berechnet 

werden. Zusätzliche Randbedingungen oder 

Verbindungselemente (Federn, ...) verhindern 

ein Gleiten.



Hyperelastisches Materialverhalten (seit Wildfire 4)
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Hyperelastisches Materialverhalten (z.B. Gummi: 

keine bleibenden Verformungen nach Entlasten) 

kann simuliert werden. Zur Verfügung stehen 

folgende Materialgesetze:

- Arruda-Boyce 

- Mooney-Rivlin 

- Neo-Hookean 

- Polynomgrad 2. Ordnung 

- Reduzierter Polynomgrad 1 und 2 

- Yeoh

Die Material-Kennwerte können auch mittels 

Testdaten bestimmt werden.



Kontaktberechnungen (mit „rauher“ Reibung) (seit Wildfire 4)
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Schrumpfpassungen, Kontakte (Hertz´sche 

Spannungen) können mit Haftreibung definiert 

werden – der „Schlupf-Indikator“ zeigt an, ob 

ein Rutschen stattgefunden hätte.

Somit sind keine zusätzlichem 

Randbedingungen oder Verbindungselemente 

notwendig, um ein Gleiten zu verhindern.



Elastoplastisches Materialverhalten (seit Wildfire 5)
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Elastoplastisches Materialverhalten (z.B. Stahl) kann simuliert werden. 

Zur Verfügung stehen folgende Materialgesetze:

- Linear Hardening

- Power Law

- Exponential Law

Die Material-Kennwerte können 

auch mittels Testdaten bestimmt

werden.



Grosse Verformungen mit Durchschnappen (seit Wildfire 5)
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Die Möglichkeiten für Berechnungen mit grossen Verformungen 

wurden erweitert. Es können jetzt definierte Schaltpunkte und taktile 

Rückmeldungen simuliert werden.

Typische Beispiele sind:

- Schappscheibe

- „Knackfrosch“



Live-Beispiel Kabinendämpfer
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Federkennlinie des Dämpfers 

soll anhand von gemessenen 

Gummimaterial-Testdaten mit 

MECHANICA bestimmt werden.

Dehnung

[-]

Spannung 

[N/mm²]

0.00 0.0

0.05 0.3

0.10 0.7

0.20 1.6

0.30 2.6

0.50 6.0
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Fragen
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D A N K E
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